Protokoll der Sitzung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Steglitz-Zehlendorf für Kinder und Jugendliche vom 12.09.2007

Ort: Bürgertreff S-Bahnhof Lichterfelde-West

Moderation: Frau Dr. Stock

Protokoll: Frau Wieland, KJPD

TOP 1

Verabschiedung des Protokolls

Das Protokoll der Sitzung vom 09.05.2007 wurde mit folgenden Änderungen verabschiedet:

Zu TOP 3 (Bericht über das Modellprojekt) stellt Frau Junghänel fest, dass die von den Studenten der FU durchgeführte Evaluation nicht ausschließlich die Zufriedenheit der befragten Teilnehmer abfragt, sondern es eine generelle Evaluation über verschiedene Punkte ist, die von den Studenten im Rahmen ihrer Diplomarbeit selbst gewählt wurden. 

Zu TOP 1 (Bericht aus dem SZ2 Plenum) wird festgestellt, dass Herr Dr. Jakob Delegierter in der    Region A ist.

TOP 2

Abstimmung über die Geschäftsordnung

Frau Dr. Stock verliest die gemeinsam überarbeitete Fassung der Geschäftsordnung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Steglitz-Zehlendorf für Kinder und Jugendliche. In der anschließenden Abstimmung wird die Geschäftsordnung einstimmig in ihrer jetzigen Form angenommen

TOP 3

Wahl des Sprechergremiums

Für den Bereich Gesundheitsamt:

Frau Dr. Stock, Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst Steglitz-Zehlendorf

Für den Bereich Jugendamt/EFB:
Frau Kohl, Erziehungs- und Familienberatungsstelle, Standort Steglitz, Mittelstr. 5 (ab ca. Mitte/Ende November: Beethovenstr. 34)

Für den Bereich Schule/Schulpsychologie:

Frau Thiele, Standort Steglitz, Dessauer Str. 49 – 55

Für den Bereich niedergelassener Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeuten:

Frau Czmok, Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeutin, Praxis Heesestr. 11

Für den Bereich niedergelassener Kinder-/Jugendpsychiatrischer Praxen:

Frau Ruhrig, niedergelassene Kinder- und Jugendpsychiaterin, Praxis Albrechtstr. 14a

Für den Bereich Freier Träger:

Ambulante Träger: Frau Grimm, Träger GESAP

Stationäre Träger: Herr Jannicke, Träger NHW e.V.

Die zur Wahl stehenden Vertreter wurden nach kurzer Selbstvorstellung einstimmig ins Sprechergremium gewählt. Moderation und Protokollführung der Sitzungen erfolgt im Rotationsprinzip reihum im Sprechergremium, Einladung zu den Sitzungen durch Frau Dr. Stock. 

Herr Holz, Psychiatriekoordinator des Bezirks steht für eine Wahl nicht zur Verfügung, ist aber für eine Mitarbeit bereit.

Seite 1 von 3

TOP 4:

Abstimmung über den weiteren Tagungsort

Die Teilnehmer stimmen einer weiteren Beibehaltung des Bürgertreffs, S-Bahnhof Lichterfelde-West, als Tagungsort der PSAG Kinder-/Jugendliche zu.

TOP 5:

Bericht aus dem Modellprojekt

Frau Junghänel berichtet: Die Pilotfälle sind beendet, Abschlussbericht an Lenkungsausschuss und Beirat folgt. Anschließendes Symposium des Projektes mit Bezirken und Senat für Januar 08 vorgesehen mit Empfehlungen, was berlinweit umgesetzt werden soll. 

Anschließende Diskussion im Gremium über die Frage, was im Anschluss an das Modellprojekt im Bezirk entstehen könnte:

- Im Modellprojekt entwickelte Strukturen z.B. mit Einladung der am Fall Beteiligten zu Fallkonferenzen mit nachfolgender Festschreibung der genauen Aufgabenverteilung im Protokoll führte zu vebesserter Kooperation der beteiligten Dienste und Vereinfachung der Instrumentarien. Daran sollte festgehalten werden. Kiez-Teams und Fallkonferenzen müssten ggf. noch koordiniert werden. 

- Frage der Weiterführung des Gremiums: Soll es eine Fortführung unter Beibehaltung der im Modellprojekt entwickelten Strukturen, z.B. ähnlich einer (früheren) AG Südwest geben? Sollte eine Fortführung zunächst als bezirkliches Modell oder unter Einbeziehung der Region Tempelhof-Schöneberg geschehen? Unterschiedliche Arbeitsweisen der beiden Regionen müssen berücksichtigt werden. Innerhalb der PSAG wäre eine Diskussion dieser Fragestellungen sinnvoll und notwendig. 

- Einbindung freier Träger (ambulanter und stationärer) in ein künftiges Netzwerk wird als notwendig erachtet.

- Ziele und Inhalte eines Nachfolgegremiums müssten in Abgrenzung zur PSAG formuliert werden.

- Zwischen Modellprojekt und PSAG waren Informationsaustausch und Disskussionen möglich.

- In den Planungen wurden Lücken in der Versorgung deutlich; Zweck eines Nachfolgegremiums sollte deshalb auch sein, Lücken und Lösungen aufzuzeigen.

TOP 6:

Organisatorisches

Umzüge von Dienststellen innerhalb des Bezirkes:

Umzug des Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienstes/Standort Murtener Straße in die Königstraße 36 am 20.09.2007. Es wird dann nur noch einen KJPD im Bezirk mit dem Standort Königstr. 36, 14163 Berlin, geben. Telefonnummer der Anmeldung: 90299-5842.

Umzug des Sozialpsychiatrischen Dienstes/Standort Königstr. 36 in die Bergstr. 90 am 12.09.2007. In Zukunft nur noch ein Standort im Bezirk in der Bergstraße. 

Umzug des Jugendamtes, Regionaler Dienst A aus dem Kreisel in die Straße Unter den Eichen 1.

Umzug des Regionalen Dienstes B ab Ende November in die Beethovenstr. 34 (ehemaliges Kinderheim Lankwitz).

Umzug der Erziehungs- und Familienberatungsstelle/Standort Mittelstraße ab der 3. Novemberwoche in die Beethovenstr. 34. Es bleiben zwei Standorte: Königin-Luise-Str. 88 und Beethovenstr. 34.

Umzug der Schulpsychologischen Beratungsstelle/Standort Flanaganstraße in die Dessauer Str. 49 – 55. Nur noch ein Standort im Bezirk in der Dessauer Straße. 

Die Filiale der Paul-Braune-Schule in der Dessauer Straße zieht um in die Drakestraße.

Herr Holz, Psychiatriekoordinator, zieht um in die Königin-Luise-Str. 96. Telefonnummer bleibt. – Frau Henke, Suchtprävention, zieht ebenfalls dorthin um.
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Der KJGD, Bereich Steglitz, zieht vom Kreisel um in die Robert-Lück-Straße.

Der Kreisel wird ab dem 23. November nicht mehr benutzt und dann leergezogen sein.

Frau Thiele, Schulpsychologie, teilt mit: Das Jugendfreizeitheim in der Flemmingstraße wurde wegen baulicher Mängel geschlossen. 

TOP 7:

Verschiedenes

Herr Jannicke berichtet: Von den freien Trägern wurden folgende Vertreter in das SZ2-Gremium gewählt: Herr Ülgücü (Träger NAVITAS; multikulturelle Angebote), Frau Pöhl/jetzt Mermann (Träger Sozialarbeit und Segeln).

Themenvorschläge für die nächste Sitzung:

- Anfrage, ob Sozialarbeit und Segeln ihre in Planung befindliche Erziehungswohngruppe für Kinder mit leichten Behinderungen in einer der nächsten Sitzungen vorstellen könnte.

- Berichte aus der Qualitätsoffensive

- Herr Jannicke wird die Wadzeck-Stiftung ansprechen bezüglich Vorstellung ihres neuen Konzeptes (schulische Förderung)

- Zur nächsten PSAG eingeladen werden:

· Herr Ülgücü/Träger NAVITAS

· Vertreter des SZ2-Gremiums

Die ICF-Vorstellung wird in das nächste Jahr verschoben.

Die nächste Sitzung der PSAG wird am Mittwoch, dem 21.11.2007 um 11.00 Uhr im Bürgertreff  S-Bahnhof Lichterfelde-West stattfinden.
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